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DIE KONZEPTION UND ENTWICKLUNG 
EINES FACHBUCHES FÜR DIE LEHRE: 
READ + PLAY. EINFÜHRUNG IN DIE TYPOGRAFIE
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Navigator durch den 
Dschungel des Fachwissens
Die Notwendigkeit für die Entwick-
lung eines solchen Fachbuches wird 
in seinem Vorwort deutlich, dem 
der folgende Text auszugsweise  
entnommen ist: 

„Typografie ist für Studienanfänger 
ein weitgehend unbekanntes Fach. 
Während Zeichnungen, Illustrati-
onen oder Fotografien zum selbst-
verständlichen Repertoire ihrer 
Bewerbung gehörten, sind ihre Er-
fahrungen im Umgang mit Schrift 
meist gering. Und so liegt ihr Augen- 
merk zunächst auf den Fächern, 
die eine Weiterentwicklung vor-
handener Fähigkeiten versprechen. 
Schließlich waren diese auch ver-
antwortlich für das Ergattern eines 
der begehrten Studienplätze. 

Die Relevanz des Faches Typografie 
wird im Verlauf des ersten Semes-
ters aber schnell deutlich. Es kris-
tallisiert sich heraus, dass Typo-
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grafie ein Kernfach der Visuellen 
Kommunikation ist. Denn Typo-
grafie bedeutet nichts anderes als 
den Umgang mit schriftgewordener 
Sprache, die unser tägliches Leben 
dominiert und eine der wichtig-
sten Informationsquellen darstellt. 
Ob als Buch, als Zeitschrift, als Teil 
eines Leitsystems, als Information 
im Internet, als Beipackzettel oder 
als Information auf Fahrplänen: 
Immer sind es Buchstaben, deren 
Kombination zu Wörtern und wie-
derum deren Organisation auf Flä-
chen, die uns Inhalte übermitteln 
sollen. Diese Erkenntnis ist für den 
Laien leicht nachvollziehbar, eben-
so wie die Nachricht, dass die Ent-
wicklung und der Gebrauch von 
Schriftzeichen die menschliche 
Zivilisation überhaupt erst möglich 
machten.

Dem Studienanfänger tut sich also 
ein Fach auf, dessen Relevanz er 
bislang weitgehend unterschätzt 
hatte und dessen Inhalt unerwartet 
komplex erscheint. Denn alle In-
formationen über das Fach stehen 
in einem größeren Kontext: Die 
Geschichte der Typografie ist auch 
die Geschichte der Kommunika-
tions- und Produktionsmethoden. 
Typografie war und ist immer ein 
Spiegelbild der jeweils herrschen-
den politischen und kulturellen 
Verhältnisse. Typografie ist bis heute 
schriftliche Kommunikation und 
Gestaltungsstil zugleich. 

Worin aber besteht die Notwendig-
keit, das Fach Typografie so kom-
plex zu behandeln? Es könnte doch 
auch genügen, lediglich Regeln im 
Umgang mit Schrift und Layout ken-
nenzulernen. Um die Notwendig-
keit zu verstehen, sollte man sich 
Sprache und Typografie im Ver-
gleich anschauen. Niemand wird 
ernsthaft behaupten, dass die Fä-
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higkeit zu sprechen bereits bedeu-
tet, rhetorisch geschult und inhalt-
lich fundiert diskutieren zu können. 
Abgesehen davon, dass man die 
gleiche Sprache wie sein Gegen-
über sprechen muss, ist Erfahrung 
in der Kommunikation mit anderen 
notwendig, Einfühlungsvermögen, 
Beobachtungsgabe und natürlich 
eine themenbezogene Kompetenz. 
Alle genannten Eigenschaften – 
kombiniert mit kreativem Strate-
giepotential und gestalterischem 
Handwerksvermögen – sind auch 
Voraussetzungen für funktionierende 
Typografie. Das Fach erfordert also 
ein breites Spektrum an Wissen.  
Indiz dafür ist die große Anzahl von 
Fachpublikationen zum Thema. 

Hier setzt das neu entwickelte Buch 
an:  Die Aufgabe von READ + PLAY  
ist es, eine Orientierung zu geben,  
welche Themenbereiche in der  
Typografie besonders relevant sind 
und welche Bücher/Links/Publika-
tionen darüber Auskunft geben.  
READ + PLAY ist der Navigator 
durch den Dschungel des Fachwis-
sens. Das vertiefende Studium soll 
fortgesetzt werden in der Fachlitera-
tur, die hier empfohlen wird.“

READ + PLAY wurde beim „Red Dot 
Communication Design Award 2011“ 
mit dem Prädikat „Hohe Design- 
qualität“ ausgezeichnet.


